-#i59 — 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. FL Marienwerder, den 20. Mai 1896. x 1896. 


Die Nummer 10 des Reichs⸗Geſetzblatts enthältjfofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
unter iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück— 
Nr. 2301 die Bekanntmachung, betreffend die zugeben. 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
bahnfrachtverkehr beigefügte Lifte, vom 2. Mai 1896. Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins⸗ 
Die Nummer 11 der Geſetz⸗Sammlung enthältſſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 
unter Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
Nr. 9823 das Geſetz vom 25. April 1896, benannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
treffend Abänderungen des Penſionsgeſetzes vom 27. März die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
1872; und unter zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Nr. 9824 das Geſetz, betreffend die Aufhebung Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
der im Gebiete der Monarchie beſtehenden Taxord- und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
nungen für approbierte Aerzte und Zahnärzte, vom zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
27. April 1896. den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
der Central⸗Behörden. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
1) Bekauntmachung, darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten ſind; in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen 
3½ igen Staatsanleihe von 1886. an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
—d — genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den einzureichen. 


Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten Berlin, den 13. Februar 1896. 

3½% igen Staatsanleihe von 1886 über die Zinſen Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

für die Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März 1906 v. Hoffmann. 

nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Verordnungen und Bekanntmachungen 
Reihe werden vom 2. März 1896 ab von der Kon: der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- höchſten Erlaſſes vom 16. v. Mts. zu genehmigen 
nahme der Sonn: und Feſttage und der letzten breilgeruht, daß der domänenfiskaliſche Gutsbezirk Neuhöfen 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. (Schwanenland) im Kreiſe Marienwerder mit der in 
- Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt demſelben Kreiſe belegenen Landgemeinde Neuhöfen zu 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs- feiner Landgemeinde unter dem Namen „Neuhöfen“ 
Nauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis- N vereinigt werde. 


kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei Marienwerder, den 15. Mai 1896. 

der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich Der Regierungs⸗Präſident. 

oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der|#) Bekanntmachung. 

neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit Der Reichstag hat in ſeiner Sitzung vom 27. April 


einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulareſ d. J. die Wahl des Abgeordneten Holtz im fünften 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Wahlkreiſe des Regierungs⸗Bezirkes Marienwerder für 
er. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein⸗ ungültig erklärt. 

reicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ Die hiernach erforderliche Reichstags⸗Erſatz⸗Wahl 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine findet ſtatt 

ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. am Donnerſtag, den 25. Juni d. Is., 
In letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine ſſie erfolgt auf Grund derſelben Wählerliſten, welche 


Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, bei der für ungültig erklärten angewandt worden ſind. 
Ausgegeben in Marienwerder am 21. Mai 1896. 
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Zum Wahlkommiſſar habe ich den Königlichen 
Landrath und Geheimen Regierungsrath Herrn Dr. 
Gerlich zu Schwetz beſtellt. 

Die Herren Wahlvorſteher mache ich noch be 
ſonders auf die Vorſchriften in § 25 des Wahlregle⸗ 
ments vom 28. Mai 1870 aufmerkſam. 

Marienwerder, den 18. Mai 1896. 

Der Regierungs-Präſident. 
4) Der Bürgermeifter Groneberg in Strasburg 
iſt auf ſeinen Antrag von dem Amte des Flößinſpektors 
für die Flößerei auf der Küddow und deren Neben⸗ 


verwirkt hat, mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark und 
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen 
beſtraft. 

Ich weiſe hierbei darauf hin, daß den Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten zu jeder Zeit, namentlich auch in der 
Nacht während des Betriebes der Zutritt zu den ge— 
werblichen Anlagen, bei Vermeidung von Strafe zu 
geſtatten iſt. 

Marienwerder, den 8. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Ew. Hochwohlgeboren benachrichtigen wir er— 


7) 


flüſſen Zehne, Döberitz und Pielow entbunden und an gebenſt, daß des Königs Majeſtät dem Vorſtande der 
ſeiner Stelle der Bürgermeiſter Hempel in Jaſtrow in dieſem Sommer in Kiel ſtattfindenden Ausſtellung 
zum Flößinſpektor ernannt worden, was ich mit Bezug der Provinz Schleswig Holſtein und der damit ver- 
auf $ 2 des Reglements vom 7. November 1879 bundenen internationalen Ausſtellung für Schifffahrt 
(Amtsblatt Nr. 48 pro 1879 Seite 369) hiermit zurſund Fiſcherei mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 16. d. M. 


öffentlichen Kenntniß bringe. 
Marienwerder, den 13. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


zu geſtatten geruht haben, zum Beſten des Unterneh: 
mens eine Geldlotterie mit 6261 Gewinnen im Ge⸗ 
ſanumtbetrage von 200 000 Mark in der Weiſe zu 


5) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbekannt⸗ veranſtalten, daß zum Preiſe von je 20 Mark 50 000 
machung vom 29. Mai v. 38. bringe ich hiermit zur Hefte mit je 20 Eintrittskarten ausgegeben werden und 
öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Miniſter der geiſt- die Inhaber der mit je einer Loosnummer von 1 bis 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten dem 50 000 zu verſehenden Heftumſchläge an der öffent: 
Arzt Dr. Rasmus in Grutſchno die kommiſſariſche lichen Ausſpielung der Gewinne nach dem auf der 
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz Rückſeite der Heftumſchläge abzudruckenden Verlooſungs⸗ 


bis auf Weiteres übertragen hat. 

Marienwerder, den 6. Mai 1896. 

Der Regierungs-Präſident. 

6) Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
für die Gewerbeaufſichtsbeamten einheitliche Answeis⸗ 
karten anfertigen laſſen. Die Beamten ſind angewieſen, 
ſich in Zukunft nur dieſer Karten als Ausweis zu 
bedienen. 

Die Vorderſeite der Karten lautet: 

Ausweiskarte 
für den Königlichen Gewerbe-Inſpektor Herrn .. 
aus X. . .. in feiner Eigenſchaft als Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamter für den Gewerbe⸗Inſpektionsbezirk 

Marienwerder, den 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Die Rückſeite lautet: 

Nach der Beſtimmung in § 139b der Gewerbe 
ordnung ſtehen den Gewerbeaufſichtsbeamten bei Aus⸗ 
übung ihres Dienſtes alle amtlichen Befugniſſe 
der Ortspolizeibehörden, insbeſondere das Recht 
zur je derzeitigen Reviſion gewerblicher An— 


plane theilnehmen. Die Hefte dürfen in der ganzen 
Monarchie vertrieben werden. 
Berlin, den 25. April 1896. 
N Der Finanz⸗Miniſter. 
In Vertretung: 
Meinecke. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Braunbehrens. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 13. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Zum Veröffentlichungsorgan für alle ortspolizei⸗ 
lichen Bekanntmachungen des Königlichen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidiums in Berlin iſt die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung zu Berlin“ beſtimmt worden. 
Marienwerder, den 8. Mai 1896. 
Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachung. 


9) 
Das im Kreiſe Löbau Weſtpreußen gelegene, von 


lagen zu. Sie ſind vorbehaltlich der Anzeige von den Städten Biſchofswerder und Neumark je 12 km, 
Geſetzwidrigkeiten, zur Geheimhaltung der amtlich vom Bahnhof Biſchofswerder etwa 8 km entſernte 
zu ihrer Kenntniß gelangenden Geſchäfts- und Betriebs⸗-Domänenvorwerk Wawerwitz ſoll am Mittwoch, den 
verhältniſſe der ihrer Reviſion unterliegenden Anlagen . Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, im Zimmer 
verpflichtet. Nr. 14 der unterzeichneten Regierung auf 18 Jahre 
Die amtlichen Reviſionen müſſen die Arbeitgeber von Johannis 1897 bis dahin 1915 öffentlich meiſt⸗ 
zu jeder Zeit namentlich auch in der Nacht, bietend vor Herrn Regierungsrath Ullrich hierſelbſt 
während des Betriebes geſtatten. Wer die Gewerbe- verpachtet werden. 
aufſichtsbeamten an der Ausübung der ihnen obliegen- Größe des Vorwerks 608,504 Hektar, darunter 
den Reviſionen hindert, wird, ſofern er nicht nach 262,88 Hektar Acker, 12,8 Hektar Wieſen, 312,6 Hektar 
§§ 113 und 114 des Strafgeſetzbuches ſchwerere Strafen Seefläche. Grundſteuerreinertrag 2638 Mark. Bis: 


DE 


— 161 — 


heriger Pachtzins 8288 Mark einſchließlich 2288 Mark 
Meliorationszinſen. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfüg⸗ 
bares eigenthümliches Vermögen von 49000 Mark 
erforderlich. 

Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor Beginn 
des Verpachtungstermines, ſpäteſtens aber in demſelben 
über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie durch 
Beſcheinigung des Kreislandraths, welche auch die Höhe 
der Veranlagung zur Staatsſteuer ergeben muß und 
ſonſt glaubhaft über den eigenthümlichen Beſitz obigen 
Vermögens vor unſerem Lizitations-Kommiſſar auszu⸗ 
weiſen. Die Beſichtigung der Domäne iſt nach vor: 
heriger Meldung bei dem bisherigen Pächter Brock— 
mann geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können bei letzterem 
und in unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch abſchriftlich 
gegen 30 Pfennige und Porto von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 11. Mai 1896. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
10 Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Löbau Weſtpr. von der Stadt 
Biſchofswerder etwa 3 Kilometer und vom Bahnhof 
Biſchofswerder etwa ½ Kilometer entfernt gelegene 
Domänen⸗Vorwerk Krottoſchin ſoll am Mittwoch, den 
27. Mai d. Js., 11 Uhr Vormittags, in unſerem 
Sitzungszimmer Nr. 14 auf 18 Jahre von Johannis 
1897 bis dahin 1915 öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungs⸗Rath Ullrich hierſelbſt verpachtet 
werden. 

Das Vorwerk iſt 360,9596 Hectar groß, darunter 
285 Hectar Acker und 34 Hectar Wieſen. Der Grund: 
ſteuerreinertrag beträgt rund 1233,15 Mark, der 
bisherige Pachtzins 5203 Mark 89 Pf., darunter 
210 Mark Meliorationszinſen. Zur Uebernahme der 
Pachtung iſt ein verfügbares eigenthümliches Vermögen 
von 51000 Mark erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor Be⸗ 
ginn des Verpachtungstermins, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie 
durch Beſcheinigung des Kreislandraths, in welcher 
zugleich die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 
teuern angegeben ſein muß und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz des zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht erforderlichen Vermögens vor unſerm 
Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht— 

bewerbern nach vorangegangener Meldung bei dem 
gegenwärtigen Pächter Herrn Amtsrath Prützmann in 
Krottoſchin geſtattet. 
8 Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur und bei dem zeitigen Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung von 30 Pfennigen 
und Porto von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 25. April 1896. 

5 Königliche Regierung. 

Abtheilung für nn Se Domänen und Forſten. 


11) Nothſtandstarif für Düngemittel. 


Am 15. Juni d. J. wird der Nothſtandstarif 
für Düngemittel neu herausgegeben. Derſelbe enthält 
neben den bisher veröffentlichten Aenderungen und 
Ergänzungen die neue Beſtimmung, daß die ermäßigte 
Fracht (mit Ausnahme der im Tarif vorgeſehenen Fälle) 
bei der Abfertigung nur dann berechnet wird, wenn 
die Inhaltsangabe im Frachtbrief den Zuſatz enthält: 
„Zur Verwendung als Düngemittel im 
Inlande“, während beim Fehlen dieſes Zuſatzes die 
Frachtermäßigung erſt im Wege der Rückvergütung 
nach erbrachtem Verwendungsnachweiſe binnen längſtens 
6 Monaten nach der Aufgabe der Sendungen ge: 
währt wird. 

Ferner iſt im Abſchnitt I der Artikel „Kalkerde 
(erdiger kohlenſaurer Kalk)“ geſtrichen worden. 

Abzüge des Tarifs ſind durch die Güterabferti⸗ 
gungsſtelle zu beziehen. 

Danzig, den 10. Mai 1896. 

Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 


12) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durd: 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat April 1896 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat April 1896 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte M e 
Culm für die Kreiſe Brieſen 
und Culm 6,68 2,24 2,75 
Flatow für den Kreis Flatow 5,51 2,36 2,36 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,88 1,83 1,83 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,51 2,31 2,42 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,21 2,81 2,36 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,33 1,60 1,78 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,78 2,42 2,57 
Thorn für den Kreis Thorn 5,88 2,63 2,63 


Marienwerder, den 13. Mai 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


1%) Markt⸗ und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Mor kt 


I. A. Getreide. 


Namen 


der 


mittel gering gut gering 


Nro. 


Städte. 


Es koſten je 100 Kilogramm 
e e eee 


Ae 


1] Chriſtburg — 
21 Culm 14 
30 Dt. Eylau — 
4 Dt. Krone 3 
5 Flatow 8 
60 Graudenz 14 
71 Jaſtrow — — 
81 Konitz 1507 
14 
15 


9 Löbau 

0M. Friedland 
111 Marienwerder 
12| Mewe 

13] Neumark 15 — 
14] Riefenburg 1478 
15 Roſenberg — — 
160 Schlochau — 


171 Schwetz 5 
181 Strasburg 14.62 
191 Stuhm — 
201 Thorn 1493 
211 Tuchel 1440 55 


22 Hammerſtein — — 
23 Neuenburg 5 
24 Vandsburg 


Summa 1136 36 
Durchſchnittspreis] 1474 


14) Durchſchnitts Markt Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1896 nach Lebendgewicht. 
2. Kälber für 3. Schweine für | 4. Hammel Kai der aufgetriebenen 


25] 707801077 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
2. b. | c. Br b. a Mini: a. b. | 
Jungvieh 8 5 Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh ieh unter 8 0 os fette magere] fette magere | | 
| E Jahren! 92 5 3 vieh] ber ne mel. 
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. BE] | 
r . — 1 im 42 1 — 1 186 | u 
Marienwerder, den 12. Mai 1896. Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Bekanntmachung. Es ſind zu berechnen für: 


Nachſtehend Binge ich die in dem an! a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 
orte Elbing im Monat April 1896 für Forrage I 9 15 Bun e en 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten ca ® Stoh 2m 7. 002 u 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert Danzig, den 7. Mai 1896. 

zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat April 1896. 


Preiſe. 
J. B. Ulebrige Marktwaaren. 
9 5 ſe 1 Str — Fleiſch Geräu⸗ 4 Eier 
ee I & rh a A i 
U N peiſe⸗ N 2 = Schmel- Ham⸗ Spe ut⸗ 
(gelbe) boh⸗ 8 Heu bon . Kalb⸗] mel diner) ter. 
nen, 7 „Keule | Bauch 
E 


(weiße) 


— — 
je 1 Kilogramm 


ll 94A 

e 80120. 
25 425 100 — 1 2 ai, 
— 440 a 1301 1 
—1 350) 901 1020 nee 
—1 450 95—1 120 120) 1 
—ı 461] 97/—1 1025 114 1 
— 417] 1001 1115 95 
—t 2951 961-1 1 . 
e — 97. 
2 N 112 — 
— 5 1 111 
a 1 11408 1 
6 — N 
10 110 — 
1 1304 — 

10 — 92 
— —901— 
145 8 Ba 
— 1300 — 
11301 1120] 1— 1 
1200 —90ʃ 1-4 1 

LU BET! 5 32168118 & 

54 91H) 113 


16) Nachdem der Herr Minifter der öffentlichen Pr. Stargard, mit den Orts-Poſtanſtalten vereinigte 
Arbeiten die Ausführung der Vorarbeiten für eine Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 


Nebenbahn von Broddydamm über Neumark nach Danzig, den 16. Mai 1896. 

Di. Eylau angeordnet hat, wird auf Grund des 8 5 Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

des Enteignungs⸗Geſetzes vom 11. Juni 1874 in Ver: 18) Pfingſt⸗Sonderzug nach Berlin. 
bindung mit § 150 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom Am Freitag, den 22. Mai d. J. wird ein Sonder⸗ 


1. Auguſt 1883 hiermit den Beſitzern der in Betracht zug von Königsberg i. Pr. nach Berlin abgelaſſen, zu 
kommenden Grundſtücke im Regierungsbezirk Marien: welchem die für den Berliner Ausſtellungsverkehr zu 
werder die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme von ermäßigten Preiſen eingeführten 10tägigen Sonder⸗ 
Handlungen, die zu den Vorbereitungen für das be- rückfahrkarten II. und III. Wagenklaſſe, nur für Per⸗ 


zeichnete Eiſenbahnunternehmen erforderlich ſind, auf ſonenzüge gültig, ausgegeben werden. Die Rückfahrt 


ihren Grund und Boden geſchehen zu laſſen. muß ſpäteſtens am 31. Mai d. J. mit einem Per⸗ 
Marienwerder, den 15. Mai 1896. ſonenzuge angetreten werden. Auf der Hinreiſe iſt 
Namens des Bezirks-⸗Ausſchuſſes. eine Fahrtunterbrechung ausgeſchloſſen. Auf eine Sonder⸗ 

17 Der Vorſitzende. zugkatte zum vollen Preiſe werden 25 kg, auf eine 
) Bekanntmachung. zum halben Preiſe (Kinderfahrkarte) 12 kg Freigepäck 


ſch Am 20. Mai werden in Krupoczin und Ro. gewährt. 
ſchanno, Kreis Schwetz, ſowie in Bresnow, Kreis Der Sonderzug fährt ab: Königsberg IB 
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Mehl zur 
Namen Speiſeberei⸗ 
tung aus 


der Wei⸗ 
Städte. 


Schwei⸗ Rinder 
nieren] Eſſig. 


5 tal 
Salz Schmalz * jr 


ne⸗ 


Nr. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 


4 L . 

Chriſtburg — 24— 241244124114} — 

9 Culm 5 5 36 = 3 
31 Dt. Eylau 551— we 
Dt. Krone 2 4 

5 Flatow 50— * 
64 Graudenz 44— = 
I Jaſtrow 4 
8 Konitz 244— bes 
Löbau 301— — 
10) Mk. Friedland 3 — 
111 Marienwerder 56ʃ— 8 
124 Mewe : 48I— = 
13] Neumark 40)— 40)—50)— 10 
144 Rieſenburg 28 50 —7 16 
15 Roſenberg 5 301—\60—|— 1601 = 
161 Schlochau 5 59—1501—-1601—16 — 
171 Schwetz 23— 2 2 211—9 10 
18] Strasburg 8 381— 30 —48—5 er 
19] Stuhm } 124124 5 10 
201 Thorn 35 —34— 40 —50ʃ— 50 2 
211 Tuchel : 9— 50 — 25 — 50 —45— { 8 2 [= | 
22] Hammerſtein - —ͤ— 
23] Neuenburg — 
24 Vandsburg — — Be 


Summa | EZERE 921071 711116122063 
Durchſchnittspreis 22 —45— 38 — 751-444 96 3163 | 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gefonmten find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Mai 1896. Der Regierungs⸗Präſident. 


r.: Fr er elek 
Vorm. Elbing 827, Marienburg 905, Dirſchau im direkten Verkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
936, Konitz 1149, Schneidemühl 200 Nachm., Eiſenbahn, der Oſtpreußiſchen Südbahn, der Alt⸗Damm⸗ 
Kreuz 725, Landsberg 520, Cüſtrin Vorſtadt 636 Kolberger Eiſenbahn und den ſächſiſchen Staatsbahnen 
und kommt in Berlin Friedrichſtraße um 918 die Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten 
Abends an. Von Marienburg ab werden auf von ſonſt kürzerer Geltungsdauer, welche am Freitag, 
den Stationen der Seitenlinien einſchl. des Zuges den 22. Mai d. J. und den folgenden Tagen geloſt 
66 von Bergfriede bis Schneidemühl unter den- werden, bis einſchließlich Donnerſtag, den 28. Mai d. J. 
ſelben Bedingungen Sonderrückfahrkarten zum verlängert. * 


voraufgehenden fahrplanmäßigen Perſonenzuge Die Rückfahrt muß ſpäteſtens an dieſem Tage 
ausgegeben; desgleichen am 21. Mai auf der bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich angetreten 
Oſtpreußiſchen Südbahn. und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unter⸗ 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten- brochen werden. 
ausgabeſtellen. Danzig, den 16. Mai 1896. 
Bromberg, den 14. Mai 1896. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 20) Bekanntmachung. 
19) Bekanntmachung. Zum Beſuche der Graudenzer Gewerbeausſtellung 


Zur Erleichterung des diesjährigen Pfingitver- werden in der Zeit vom 15. Juni bis 1. Auguſt d. J. 
kehrs wird im Preußiſchen Staatsbahnverkehr, ſowie an jedem Donnerſtag und Sonntag auf ſämmt⸗ 
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lichen Bahnhöfen und Halteſtellen unſeres Bezirks die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe nach Graudenz rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 


mit dreitägiger Gültigkeitsdauer zum einfachen Fahr⸗ 


preiſe ausgegeben werden. 
2 Die Benutzung der Schnell-Züge iſt ausgeſchloſſen. 
Fahrtunterbrechungen ſind nicht zuläſſig. Gepäckfrei⸗ 
gewicht wird nicht gewährt. Für Kinder gelten die 
ſonſt üblichen Ermäßigungen. 
Danzig, den 11. Mai 1896. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 

Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


2 


und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 


ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


1 ur Ausfer⸗ 
N tigung der | Die Rückbe⸗ 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗] förderung 
auf den gung find muß erfolgen 
| für Strecken der ermächtigt: 
1. Ausſtellung von Geflügel,) Harburg [vom 6. bis Thiere und ſämmtlichen Aus: (4 Wochen nach 
Singvögeln u. Kaninchen 8. Juni d. J] Gegenftände Preuß. Staats-]. ſtellungs⸗ Schluß der 
bahnen Kommiſſion.] Ausſtellung. 
2. Geflügel⸗Ausſtellung Coblenz vom 14. bis desgl. desgl. und der desgl. desgl. 
17. Maid. J heſſiſchen Zub: 
wigsbahn 
3. Lehrmittel⸗Ausſtellung [ Hamburg ſvom 24. bis] Ausſtellungs- Preuß. Staats-] desgl. desgl. 
25. Maid. J.] Gegenſtände bahnen 
4. Geflügel-Augftellung Wittſtock vom 14. bis desgl. desgl. desgl. desgl. 
17. Maid. J. | 
5. Internationale Ausſtel- Nürnberg vom 27. bis] Hunde und desgl. ſowie derſ desgl. desgl. 
lung von Hunden 30. Junid. J.] Gegenſtände Main⸗-Neckar⸗ 
. Eiſenbahn 
6. Geflügel⸗Ausſtellung Wulfrath [vom 24. bis Thiere und Preuß. Staats-] desgl. desgl. 
25. Mai d. J.] Gegenſtände bahnen 


Danzig, den 11. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Für die Beſucher des am 24. und 25. Mai d. J. 
in Zoppot ſtattfindenden XVI. Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehrtages werden an jedem dieſer beiden Tage auf 
ſämmtlichen Bahnhöfen und Halteſtellen der unten 
bezeichneten Strecken zu den daneben genannten Zügen 

Fahrkarten II. und III. Klaſſe nach Zoppot zum ein⸗ 
achen Perſonenzugpreiſe ausgegeben, welche zur Rück— 
fahrt noch am 3. Tage, der Tag der Löſung als erſter 
Tag gerechnet, gelten. 

Fahrtunterbrechungen find nicht zuläſſig; auch iſt 
die Benutzung von Schnellzugen mit Ausſchluß der 
Strecke Briefen (Wpr.)⸗Jablsnowo ausgeſchloſſen. Ge: 
päckfreigewicht wird nicht gewährt. Für Kinder gelten 


22) 


die ſonſt üblichen Ermäßigungen. Die Ausgabe er⸗ 
folgt mit Ausſchluß der Haltepunkte auf allen Statio⸗ 


nen der Strecke: 


Filehne —Schneidemühl (ausſchl.) zum Zuge 63, 
23) 


ab Filehne 502 Vorm, 


982 5 
ab Dt. Krone 541. Vorm., 


Dt. Krone —Schneidemühl (ausſchl.) zum Zuge 
‚der auf Grund des Allerhöchſten Privilegit vom 2. Mai 


Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Auf der Station Schneidemühl zum Zuge 9, 
ab Schneidemühl 739 Vorm., 

Jaſtrow —Schneidemühl (ausſchl.) zum Zuge 914, 
ab Jaſtrow 542 Born, 

Vandsburg Konitz (ausſchl.) zum Zuge 1159, 
ab Vandsburg 714 Vorm., 

Thorn Hptbhf. —Mocker (Wpr.) und Culmſee 
zum Zuge 203, ab Thorn Hptbhf. 1037 Vorm., 

Schönſee —Culmſee (ausſchl.) zum Zuge 134, ab 
Schönſee 1052 Vorm., 

Briefen (Wpr.) —Jablonowo (ausſchl.) zum Zuge 
51, ab Brieſen (Wpr.) 749 Vorm., 

Auf der Station Jablonowo zum Zuge 802, ab 
Jablonowo 825 Vorm. 

Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu 
erfahren. 
Bromberg, den 11. Mai 1896. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Bekanntmachung. 

Bei der am 24. April cr. erfolgten Auslooſung 


1887 für Zwecke des Provinzial-Hilfstaffen: und Me⸗ 
liorations-Fonds ausgegebenen 3½ prozentigen Anleihe⸗ 
ſcheine des Provinzial⸗-Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen Mark 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 48, 144, 
235, 348, 401, 430, 446, 566, 629, 751, 896, 941, 
1053. 

Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 1, 153, 
300, 360, 453, 541, 651, 748, 860, 924, 954, 
1004, 1061, 1158. 

Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 40, 130, 
158, 233, 350, 449, 600, 659, 745, 801, 1000, 
1047, 1048. 


Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 51, 148, 


295, 303, 452, 569, 618, 701, 900, 943, 944, 947, 
948, 1001, 1154, 1269, 1352, 1379, 1450. 


Buchſtabe E. über 200 Mark: Nr. 4, 184, 
236, 301, 499, 541, 651, 775, 799, 802, 944, 
1100, 1140, 1226, 1400, 1441, 1551, 1604, 1605, 
1754, 1837. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten An⸗ 
leiheſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 
1, Oktober 1896 mit dem Bemerken gekündigt, 
daß von dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals 
für die ausgelooſten Anleiheſcheine bei der Landes— 
hauptkaſſe zu Danzig, ſowie bei der General-Direktion 
der Seehandlungs-Sozietät in Berlin, der Direktion 
der Diskontogeſellſchaft in Berlin, der Deutſchen Bank 
in Berlin und der Danziger Privat-Aktienbank in 
Danzig gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den 
zugehörigen, nach dem Zahlungstage fällig werdenden 
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen erfolgen 
wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1896 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Reſtirend aus früheren Kündigungen: 
Aprozentiger Anleiheſcheine Littr. E. Nr. 121 
der IV. Ausgabe über 200 Mark. | 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 6. Mai 1896. 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 

Jaeckel. | 

24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Sirafgeſetzbuchs: 

1. Mathias Kallny, Korbmacher, geb. am 25. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Nonnthal, Bezirk Salzburg, orts⸗ 
angehörig zu Bukovnik, Bezirk Schüttenhoſen, 
Böhmen, wegen Diebſtahls (1 Jahr 3 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 27. November 
1894), vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗Amt 
Bamberg II, vom 10. Februar d. J. 

2. Rudolf Prokop, Former, geb. am 17. (30.) April 
1871 zu Rumburg, Böhmen, ortsangehörig zu! 
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Pankratz, Bezirk Gabel, ebendaſelbſt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Hehlerei (2 Jahre 3 Monate Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 3. Januar 1894), 
von Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 18. Februar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Mathias Tuner, Strumpfwirker, geboren am 


12. April 1854 zu Prachatitz, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Weilheim, vom 
24. Februar d. J. 


Aron Weißberg, Tempeldiener, geboren im Jahre 


1847 zu Tarnow, Galizien, ortsangehörig eben- 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg i. Br., vom 27. März d. J 


Julius Colenne, Spielmann, geb. am 23. No⸗ 


vember 1868 zu Domevre fur Avieére, Bezirk 
Epinal, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 2. April 
d 


Wilhelm Herrmann, Müllergeſelle, geboren am 


12. April 1862 zu Hotzenplotz, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußischen Regierungs— 
präſidenten zu Oppeln, vom 11. März d. J. 


„Friedrich Langlais, Schneidergeſelle, geboren am 


11. Dezember 1863 zu Luxemburg, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Düſſeldorf, vom 31. März d. J. 


Israel Lisner, Vorbeter, geboren am 3. Mai 


1824 zu Diskowolla, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, vom 
28. März d. J. 


Paul Malik, Arbeiter, geboren am 29. Juni 


1863 zu Czaniec, Gemeinde Kety, Bezirk Biala, 

Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land— 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 

eee zu Oppeln, vom 11. März 
Js 


„ IR 
. Wilhelm Adolf Muth, Tagelöhner, geboren am 


28. Februar 1857 zu Luxemburg, luxemburgiſcher 


Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 
20. März d. J. 


Viktor Nowak, Kommis, geb. am 16. Oktober 


1874 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Führung gefälſchter 
Legitimationspapiere, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizeidirektion München, vom 20. März 
d. Is. 


. Emanuel Schaub, Küfer, geboren am 19. Juli 


1864 zu Baſel, Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 23. März 
d. 


13. 


14. 


16. 


17 


18. 


19. 


21: 8 


22. 


Fritz Sippel, Kellner, geboren am 25. April 


Guſtav Johann Czemba, Schloſſergeſelle, geboren 


»Michael Jakob Goldberg, Cigarrenmacher, geb. 
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Katharina Schöpf, Händlerin, geboren am 16. 


Januar 1868 zu Terlan, Bezirk Bozen, Tirol, 
ortsangehörig zu Stilfs, Bezirk Meran, ebenda: 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königl. bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Oberdorf, vom 22. März d. J. 


1861 zu Lüttich, Belgien, ortsangehörig ebenda— 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Münſter, vom 20. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Maria Zünderer, Dienſtmagd, geb. am 10. April 
1877 zu Galtenhof, Bezirk Tachau, Böhmen, 
oſterreichiſche Staatsangehörige, wegen gewerbs— 
mäßiger Unzucht, von der Königlich bayeriſchen 
Polizeidirektion München, vom 13. März d. J. 
Alois Conſtantini, Schneider, geb. am 27. Mai 
1867 zu Innsbruck, Tirol, ortsangehörig zu 
Cortina, Bezirk Ampezzo, ebendaſelbſt, wegen Land— 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich bayeri— 
ſchen Polizei⸗Direktion München, vom 27. März 
d. Is. 


am 21. Juli 1863 zu Unterſekrzan, Bezirk Pilſen, 
Böhmen, ortsangehörig zu Sirb, Bezirk Biſchof— 
teinitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Führung 
falſcher Legitimationspapiere ꝛc., von der Königl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 
22. Februar d. J. 

Peter Delage, Tagelöhner, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1856 zu Villac, Departement Dordogne, 
Frankreich, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Trier, vom 9. April d. J 

Johann Karl Oskar Eckmann, Matroſe, 29 Jahre 
alt, geboren zu Wisby, Schweden, ſchwediſcher 
Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſchaffung eines 
Unterkommens, von der Polizeibehörde zu Ham— 
burg, vom 2. April d. J. 

Jean Engels, Tapezierer, geboren am 14. Ok— 
tober 1843 zu Antwerpen, Belgien, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, i 


von der Königlich bayeriſchen Polizei -Direktion 
München, vom 25. März d. J. | 
Peter Paul Falger, Geſchirrhändler, geboren am 
25. Januar 1875 zu Mieming, Bezirk Imſt, Tirol, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Oberdorf, vom 27. März d. J. 


am 29. Juni 1829 zu Krakau, Galizien, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Erfurt, vom 11. April d. J. 


tober 1865 zu Böhmiſch-Pokau, Bezirk Auſſig, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
Nbenten zu Minden, vom 1. April d. J. | 
Ladislaus Juwan, Schuhmacher, geboren am! 


ermann John, Bergarbeiter, geb. am 16. Ok-: 


7 


23. 


24. 


N 


9 


N 


31. 


5.5 


26. 


7. 


1. Juni 1879 zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig zu Leibach, Krain, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens und Führung falſcher Legitimations⸗ 
papiere, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 27. März d. J. 

Otto Kirſch, Arbeiter, geboren am 6. Januar 
1871 zu Brunnersdorf, Bezirk Saaz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Reiſchdorf, Bezirk Kaaden, eben- 
daſelbſt, wegen Diebſtahls und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Erfurt, vom 9. April d. J 

Franz Klade, Schuhmacher, geboren am 21. De⸗ 
zember 1862 zu Lading, Bezirk Wolfsberg (Kärnten, 
Oeſterreich), ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Polizeipräſi⸗ 
denten zu Berlin, vom 13. März d. J. 

Karl Lanz, Kellner, geboren am 3. Auguſt 1869 
zu Ullrichsberg, Bezirk Rohrbach, Oberöſterreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis: 
hauptmannſchaft Leipzig, vom 26. März d. J. 
Karl Maſal, Barbier, geboren am 20. Oktober 
1861 zu Sternberg, Mähren, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 9. April d. J. 

Franz Auguſt Oeſer, Erdarbeiter, geboren am 
4. April 1844 zu Steingrub, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Negierungspräfidenten zu Schleswig, 
vom 9. April d J. . 


Karl Rezniczef, Bäcergrfefle, geb. am 10. Auguft 


1373 zu Trübau, Mähren, octsangehörig zu 
Schubirow, Bezirk Trübau, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 28. März d. J. 


Otto Schall, Maurergeſelle, geboren am 17. OE 


tober 1876 zu Graz, Steiermark, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Aachen, vom 
19. März d. J. 


Johann Scheffler, Meſſerſchmied, geboren am 


6. Dezember 1859 zu Nixdorf, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet— 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 23. März d. J. 

Franz Schilhan (Silhan), Kommis und Muſiker, 
geboren am 10. Oktober 1867 zu Pribram, Böh⸗ 
men, ortsangebörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, Bettelns, groben Unfugs, ſchwerer 


Körperverletzung und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt, vom Stadtmagiſtrat Nürnberg, 


Bayern, vom 7. Februar d. J. 


Joſef Schmidt, Arbeiter, geboren am 4. Februar 


1854 zu (Neu-) Harzdorf (Gemeinde Alt⸗Harzdorf), 
Bezirk Reichenberg, Böhmen, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Diebſtahls und Beitelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Liegnitz, vom 13. April d. J. 
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33. Ludwig (Lajos) Tasnädi, Bäckergehülfe, geborenſund wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchul⸗ 
am 20. Mai 1869 zu Szabadszallis, Komitat inſpektor, Pfarrer Heinicki in Rehhof vertreten. 
Peſt, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dem Lehrer Julius Schreiber in Jaſtrow iſt 
Landſtreichens, Bettelns und Fälſchung von Le- die Erlaubniß ertheilt, die in Jaſtrow beſtehende jüdiſche 
gitimationspapieren, von der Königlich bayeriſchen Privatſchule zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 
Polizeidirektion München, vom 3. Februar d. J. Dem Schulamtskandidaten W. Jaſchinski in 

34. Anton Woslitſch, Rothgerber, geb. am 20. März Sandhuben iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
1836 zu Marcendorf, Gemeinde St. Hemma, Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
Bezirk Cilli, Steiermark, ortsangehörig zu Sankt Dem Fräulein Martha Schröder in Rohlau, 
Hemma, wegen Landſtreichens, von der Königlich Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 21. März Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
d. Die Lokalaufſicht über die Schule zu Nieder⸗ 

35. Franz Ziegler, Schuhmachergeſelle, geboren am Ausmaaß, Kreis Culm, iſt dem Königlichen Kreisſchul— 
15. Februar 1858 zu Kladrau, Bezirk Mies, inſpektor Dr. Cunerth in Culm übertragen und der 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Schallenberg in 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ Gr. Lunau infolge feiner Verſetzung nach Drengfurth 
ſchen Regierungspräſidenten zu Poſen, vom 9. April (Oſtpr.) von dieſem Amte entbunden worden. 

d. Js. a 1 im Bereich des Kgl. 
0 5 ; rovinzial⸗-Schul⸗-Collegiums zu Danzig. 
es Derjonal-Ehronik. \ Der Büreau-Aſſiſtent Gießmann in Danzig 

Dem ſeitherigen zweiten Pfarrer in Löbau Bern- ſiſt zum Provinzial -Schul-Sekretär befördert worden. 
hard Spendelin iſt die erledigte Pfarrſtelle an der In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 
evangeliſchen Kirche zu Dt. Krone, in der Dibzeſe Oberlehrer: Schultze vom Gymnaſium zu Marienwerder 
Dt. Krone, verliehen worden. an das Gymnaſium zu Elbing, Dr. Lange vom Pro— 

Ernannt ſind der bisherige Stationsverwalter gymnaſium zu Neumark an das Gymnaſium zu Neuſtadt, 
Dittmann in Brieſen zum Königlichen Stations-Wundſch, vom Realgymnaſium zu Elbing an das 
vorſteher II. Klaſſe, der bisherige Stationsaſſiſtent Gymnaſium daſelbſt. 

Barczus in Thorn zum Königlichen Güterexpedienten; Der Progymnaſial-Direktor Dr. Preuß in Neu⸗ 
Penſionirt iſt der Königliche Güterexpedient Stange mark iſt unter Ernennung zum Gymnaſial-Direktor 
in Thorn. nach Culm und der Gymnaſial Oberlehrer Dr. Wilbertz 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsverwalter in Eſſen unter Beförderung zum Progymnaſtal-Direktor 
Klawitter zu Birkeneck zum Amtsvorſteher für den nach Neumark verſetzt worden. 

Amtsbezirk Karbowo ernannt. Es ſind angeſtellt worden als Oberlehrer: am 

Dem Forſtaufſeher Toboll, bisher in der Ober-Gymnaſium zu Marienwerder der Hilfslehrer Dr. Hohn— 
ſörſterei Junkerhof, iſt die durch Verſetzung des Förſters feldt, am Progymnaſium zu Neumark der Hilfslehrer 
Müller erledigte Stelle zu Sluſa, in der Oberförſterei Dr. Karſten, an der Realſchule zu Graudenz der 
Laska, vom 1. Juli d. J. ab auf Probe übertragen. Hilfslehrer Reimer. 

Die neu gegründete Förſterſtelle zu Widno, in Der techniſche Lehrer Zander am Gymnaſium 
der Oberförſterei Widno, iſt vom 1. Juli 1896 ab zu Graudenz iſt an der gleichen Anſtalt als Zeichen— 
dem Förſter Müller, bisher in der Oberförſterei Laska, lehrer angeſtellt worden. 
definitiv übertragen. 8 Der Profeſſor Samland in Neuſtadt iſt in den 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg Ruheſtand getreten unter Verleihung des Rothen Adler— 
iſt vom 29. Juni bis zum 9. Auguſt d. J. beurlaubt Ordens vierter Klaſſe. 
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